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Dir Leichnam weil. Ihrer Maje⸗ 
ſtät der Höchſtſeligen Kaiſerin und 
Königin wurde am 14. Morgens um 
8 Uhr geöffnet, und nachdem davon 
das Herz und die Eingeweide ge⸗ 
trennt waren, am as. um 
7 Uhr früh mit den gewöhnli⸗ 


chen Feyerlichkeiten in die Hofburg⸗ 


pfurrkirche übertragen, und auf ei: 
nein vier Stufen hoben Prachtbette, 
über welchem ein ſchwebender Balda⸗ 


chin von ſchwarzem Sammet ange⸗ 


bracht war, öffentlich aufgeſtellt. 
Den 16. Nachmittags um 2 Uhr 


wurde das Herz in die Hofkirche der 
nnng ſich begeben: Zuerſt gieng ein. 


Auguſtiner feyerlich gebracht, daſelbſt 


begängniß. 


nach dieſer Funkzion wurden die 


Eingeweide eben ſo feyerlich in die 


Metropolitankirche zu St. Stephan 
gebracht, an der Kirchenthüre von 
dem Domprobſte mit dem Domkapi⸗ 


tel und dem Klerus in Pontificalibus 


empfangen, hierauf eingeſegnet, und 


nach der Gruft gebracht. Am nehm⸗ 


lichen Tege um 5 Uhr Abends er⸗ 
folgte endlich das feyerliche Leichen⸗ 
Die erſte Abtheilung 
des Trauerzuges, der ſogenannte 
Vorauszug, hatte ſchon um halb 5 


Uhr von dem Verſammlungsorte der 


Auguſlinerkirche über den Bürgerſpi⸗ 


talplotz durch die Kloſtergaſſe bis zu 


den Kapuzinern in ſolgender Ord⸗ 


tingeſegnet und beigeſetzt. Gleich en. dann folgten 
' 2) 


— 


PT 


5 * 7. aus den | bergen 
3 densgeiſtlic udwi 
und Vorſtädte is 
paarweiſe, mit bren 


und der Vo 


| Hof ji nzuges eingefunden, um der 
Länderſtellen in Trauerkleidern; 8) Einſegnung beizuwohnen. 25 f 
Um halb 5 Ute wurde der Leich⸗ 
nam von dem Trauergerüſte durch k. 


densgeiſtlichen und Pfarter giengen.] k. Kammerdiener erhoben, der Sarg 
on der Kirche vorüber nach Haufe, bar cloſſen, vor dem Hof ⸗ und 
von den übrigen aber traten nur 1 Burgypfarrer unter Aſſiſtirung der 
ne in die Kapuzinerkirche hinein, die Hofkapläne eingeſtanet, und ſofort 
entweder Mitglieder eines der 3 öfter: | unter dem Nebengeleite der k k. Edel⸗ 


reichiſchen Ritterorden, oder geheime 
Räthe, Kämmerer und Truchſeſſe 
find, dann die zween Bürgermeifter 
der Stadt, und begaben fih nach 
ihren daſelbſt vorbereiteten Plätzen. 

Juzwiſchen hatten ſich die Miniſter, 
die geheimen Räthe, Kämmerer und 
der äußere Hoſſtaat in der vorge⸗ 
ſchriebenen Trauer, ferner die Damen 
mit tiefen, vor dem Angeſichte her⸗ 
abhaͤngenden ſchwarzen Schleyern, 
endlich der Rektor Magnifikus und 
die 4 Dekanen der ‚Wiener: Univerfis 
tät in ihren Zeremonielstrauerklei⸗ 
dern, unter dem Vortritte des Pe⸗ 
dells, in der Kapuziuerkirche verſam⸗ 
melt, wobei die Ritter des goldenen 
Vließes, und die Großkreuze des St. 
Stephaus⸗ Ordens mit umhäaͤngenden 
Ordens⸗Colanen erſchienen. 

Se. kaiſerl. Hoheit der durchlauch⸗T nung: 5 l 
tigſte Erzherzog Johann, als Den Zug eröffnete 1) ein Kom⸗ 
vertreter Sr. Majeſiat des Kaisers | mande Kavallerie. Dann kamen 23 

| 4 25 ndey 
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knaben mit Wachs fackeln, der k. k. 
Arzieren⸗Leibgarde (die königl. unga⸗ 
| rifche adelige Leibgarde befindet ſich 
u. Ofen) im Gefolge des hinterlaffe⸗ 
nen Oberſthofmeiſters, Grafen von 
Schaffgotſche, der hinterlaſſenen Oberſt⸗ 
hofmeiſterin Gräfin v. Wratislaw, 
zweyer Dames du Palais, und zweger 
der älteſten k. k. Kämmerer, in den 
mit 6 Pferden beſpannten, ringsum 
mit Gläſern verſehenen ſchwarz dra⸗ 
pirten Hofleichenwagen übertragen. 
Der Leichenzug von der Burg zu 
den Kapuzinern begab ſich vom 
Schweizerhofe aus über den Burg ⸗ 
und Michaelsplatz, an dem k. k. 
Winter⸗Meitſchulgebaͤude vorüber, über 
den Joſephs⸗ und den Bürgerſpi⸗ 
talsplat, durch die Kloſtergaſſe zu 
den Kapuzinern in folzender rd⸗ 


* 
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zwey k. k. Einſpannier zu Pferde in 
Trauer. 3) Drey vierſitzige mit 2 
Pferden beſpannte Hofwagen, für 
10 k. k. Kammerdiener, und 1 Kam⸗ 
merfourier. 4) Ein vierſitziger mit 
6 Pferden beſpannter Hofwagen, wor⸗ 
in der hinterlaſſene Herr Oberſthof⸗ 
meiſter weil. Ihrer Majeſtät mit 2 
k. k. Kämmerern foßen: 5) Ein 
vierſitziger mit ſechs Pferden beſpann⸗ 
ter Hofwagen für die hinterlaſſene 
Frau Oberſthoſmeiſterin und 2 Dames 
du Palais 6) Die kek Leiblaquaye 
in Trauerlivreen zu Fuß, unbedeckt. 
7) Ein Detaſchement der k. k. Tra- 
bantengarde mit Hellebarden, wor 
auf ſtatt der Quaſten Flöre gebunden 
waren. Hierauf 8) kam der k. k. 
Leichenwagen, mit auf Pölſtern erha⸗ 
ben liegendem Sarge. Zu jeder Seite 
es Wagenſchlages giengen 2 k. k. 
eiblaquayen, nächſt daran 12 k. k. 
Arzieren⸗Garden zu Fuß, und 8 k. 
k. Edelknaben mit brennenden Wachs⸗ 
fackeln, auf welchen das k. k. Wap⸗ 
pen befeſtigt war. Hinter dem Leis 
chenwagen gieng abermal ein Deta ; 
ſchement von Trabanten; dann eine 
Kompagnie Grenadiere mit ſchwarzbe⸗ 
deckter Trommel; den Schluß machte 
- ein Kommando Kavallerie. 
Bei der Ankunft an der Kirchenthüre 
wurde der Sarg von den k. k. Kammer⸗ 
dienern aus dem Wagen erhoben, und 
auf eine in der Kirche errichtete, mit 
Goldſtoff bedeckte Tafel geſtellt, da⸗ 
ſelbſt von dem hiefigen Fürſt⸗Erz⸗ 
biſchofe, unter Aſſiſtirung mehrerer 
Biſchöfe, und der niederöſterreichi 


5 


er. 


> 
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ſchen Prälaten, eingeſegner, endlich 
von den P. P. Kapuzinern, unter 
Voraus tretung vieler Ordensleute, die 
mit brennenden Kerzen verſehen wa⸗ 
ren, in die kaiſerl. Oeſterreichiſche 
Gruft übertragen, und hier von dem 
Fürſt „ Erzbiſchefe zum letzteumahle 
eingeſegnet. Der Stellvertreter des 
k. f. erſten obersten Hofmeiſters, Fürſt 
v. Kaunitz, ließ ſodann den Sarg durch 
den Kammerfourier eröffnen, zeigte 
den anweſenden P. P. Kapuzinern den 
Leichnam, und empfahl PN ihrer Be⸗ 
wahrung, worauf der P. Guardian 
die beſte Obſorge angelobte; nun 
wurde der Sarg von dem Kammer⸗ 
fourier doppelt verſchloſſen. Beide 
Sargſchlüſſel wurden dann dem Stell⸗ 
vertreter des k. k. erſten Oberhofmei⸗ 
ſters überreicht, welcher einen derſel⸗ 
ben dem P. Kapuziner⸗Guardian, den 
andern aber dem k. k. Schatzmeiſter 
zur Aufbewahrung zuſtellen ließ. 
& Ofen den 10. April. 
Geſtern früh um 9 Uhr wurde in 
den 2 Sälen des zut Abhaltung der 
Reichstagsverſammlung eigends be⸗ 
ſtimmten Palais die erfic Reichstags⸗ 
ſitzung abgehalten. An der Magna⸗ 
tentafel eröffnete Se. k, k. Hoheit 


der Erzherzog Palatin, als deren ge⸗ 


ſetzmaͤßiger Praͤſes, den Reichstag 


mit einer, Hochdemſelben eigends ans 


gebornen Beredtſamkeit kraftvollen 
Anrede, welche von des Erzbiſchofs 
von Colocſa Grafen Ladislaus Kollo⸗ 
nic v. Kollegrad Exzellenz mit bes 
ſonderer Zierlichkeit beantwortet wur⸗ 
de. An der Stände Tafel eröffnete 


der Perſonel Andreas von Sem ey die 
Feyperlichkeit gleichfalls mit einer bün⸗ 


digen Rede, worauf im Namen der 


Stände der Abgeſandte des Graner 
Erzdomkapitels, Joſeph v. Kiraly, 
antwortete. 
Ständen zur Bewillkommung an die 


Magnatentafel eine Deputazion, deren. 


Sprecher gleichfalls 
Domderr v. Kiraly war, abgeſandt. 
Die Tafel der Magnaten ſandte bald 


darauf eine Gegendeputazion an die 


Tafel der Stände, und der Medner 
derſelben, der Biſchof von Stuhl⸗ 
weiſſenburg d. Milaſſin Exzellenz, er 


wiederte im Namen der Magnaten! 


die Bewillkommungskomplimente der 
Reichs ſtaͤnde. 
8 35 der feyerlichen Eröffuung 
ichstages verleſen, und von 

ken Tafeln Deputirte ernannt, um 
e 
höchſtwelche den 6. d M., zur Vermei⸗ 
dung aller Feperlichkeiten, in der 
Stille angekommen waren, im Na⸗ 
men ber Magnaten und Reichsſtän⸗ 
de zu bewillkommen. Dieſe Depur 
tazion verfügte ſich ſogleich, um ihre 
Sendung zu vollziehen, zu Sr. k. k. 


apoſtol. Majeſtät in das königliche 


Schloß, die übrigen Reichsſtaͤnde aber 
unter Paradirung der hieſigen uni 
formirten Bürgerſchaft in die Fe⸗ 
ſtungspfarrkirche, wo von Er, Exzel⸗ 


lenz dem Biſchof von Stuhlweiſſen⸗ 


burg v. Milaſſin, das Veni Sancte 
und ein feperliches Hochamt abgeſun⸗ 
gen wurde. Nach dem Eude deſſel⸗ 
ben verfügten fi 

in die zwey Sale bes Meichstagsge⸗ 


Hierauf wurde von den! 


obengenaunter! 


ö 


Sodaun wurde dit ! 


k, apoſtol. Majeſtat, Aller⸗ 


die Stände, wieder 


| er Die Zur Bewillkommung, 

k. apoſtol Mojeftät ab geſandte 
Deputazion erſtattete Bericht. von 
ihrer Sendung, und die Sigung 


wurde beendig Se 

j Heute fi 10 um 9. Uhr verſammel. 
ten. ſich die (nal en Neirheftände, 
in der Schloßpfarr irche, 15 in Ge⸗ 
genwart Sr. k. k. apoſtol. wa 
des Erßherzogs Bela und der übri⸗ 
gen Erzherzoge k. k. Hoheiten, von 
dem Erzbiſchof von Coloeſa Grafen 
v. Kollonies Exzellenz, das Veni 
Sancte und ein ſolennes Hochamt ab⸗ 
gehalten wurde. Nach Ende deſſel⸗ 
ben verfügten ſich die Reichsſtände in 
den Saal des e wo bald 
darauf auch k. apoſfol. Mas, 
jeſtät unter 10 des Prä⸗ 
laten mit dem Kreuze, und des kö, 
nigl. ungariſchen eee e 
mit entblößtem Schwerdte, Sr. k. k. 
Hoheit des Erpenzss Palatins und 
der übrigen die Mane eee 
den begleiteten Magnaten in ungar. 
Nazioualkleidung daſelbſt aus Aller⸗ 
höchſtihrer Wohnung ankamen. — 
Allerhöchſtdieſelben ee ſich auf 
dem 3 Stufen hohen unter 2 
Baldachin errichteten Thron 
übergaben 15 einer an die Nahe a 
ſtände 255 tenen Saba, Anrede 
Sr. k. k. Hoheit dem Erzherzog 

latin die königl. Propoſizion. Se. 
k. k. Hoheit daukten hierauf in einer 
bündigen Rede, und empfahlen die 
Reich 8 der königl. Gnade, 15 Ei 
auf ſich Se. k. k. apoſtol. ſlät 
unter wiederholten lautem es 


— 
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tet. Am 4. ſcüh verfügten ſich S: 
Majeſtat in ungar. Kleidung, von 
Sr. Exzellen; dem Hen. Obriſthof⸗ 
meiſter Grafen v. Wrbna; dann 
den Martinsberger Exzabten Ehryſo⸗ 
ſtomus von Novak; dem hieſigen ks 
nigl. Oberſchulendirektor und Probe 


‚fen in voriger Ordnung nach Ihrer 
Wohnung zurück, die Magnaten und 
Stände aber in das Reichsta gsgebau⸗ 
de verfügten, allwo in einer ver⸗ 

miſchten Sitzung die königl. Propo⸗ 
ſuionen ohne darüber eine Berath⸗ 
ſchlagung zu halten , werleſen, und 
dieſe Staung (odann geendigt wurde, 
Se Majeſtät der Kaiſer und Kö⸗ 

nig haben ſeit ihrer glücklichen Anz 
kunſt ollhier von der hohen Geiſt⸗ 
lichkeit, deren Magnaten und den 
5 i 5 den die one erene 

omolimente anzunehmen geruhet, und 

unterhalten ſich Nachmittags meiſtens fentliche Gebäude und die Kirche der 
die Normalſchule, wo Sie ſich ſo⸗ 


mit einer Spazierfahrt nach Peſt. 

„Um denen verſammelten Reichs⸗ 

ſtänden mehrere Unterhaltung zu ver⸗ wohl in jener der Knaben, als auch 
der Mädchen bei den Ehrw. Ulrſuli⸗ 
ner Kloſter Frauen um den Untere 

richt ſorgfältigſt erkundigten und die 


ſchaffen, werden in beyden Theatern 
hier und in Peſt täglich Schauſpiele, alle 

vorzͤglichſten Vorſchriften ſich vor ⸗ 
zeigen ließen. Hierauf geruheten Al⸗ 


Mittwoche aberin dem Saale zum 7 Kur⸗ 
lerhöchſtdieſelben das Gymnasium, 


fürſten in Dept maskirte Bille gegeben. 
Steihfalts find, um während des 
Reichstages aller liberhaltung vor⸗ 
iktualien li- die Akademie, das Geſpanſchafts⸗ und 
das Waiſenhaus in hohen Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. Mit größter Her 


nee oo ee 
i 33 als n 3 
Zimmer der ofe beider Städte 5 
ablaſſung und Milde geruheten St, 
deset ſich in den Erziehungs⸗ und 


4 
> 
5 
2 
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mehreren hohen Standesperſonen vom 
löbl. Militär und Stadtmagiſtrat be⸗ 


4 


der N 
taxirt worden. 75 S NSN A. 1 97 

Raab den 8, April. 

n ent n. S P per um den 
delt DBergnägen, Ge. k. k. apogol.] Fleiß und die Fahigkeiten der Schü⸗ 
Majeſtät unſern allerguädigften Mo⸗ en erkundigen, und Tiefen eini⸗ 
narchen auf der Reiſe nach Ofen um] gemal den erſten Emerenten vorttet en, 
20 Uhr Nachmittage u unſeren und in der Zeichenchale die beste 
Mauern ankommen zu fehen. Aller [ Zeichnung ſſch vor.egen. In der 
höchſtdieſelben wurden von den hieſi⸗ Akademie, wo Sie die Bibliothek und 
gen geiftli ud weltlichen Autori⸗ das Muſaum Phiſikum in hohen 
eäten esrfurhtävolfsempfangen; und Augenſchein nahmen, geruheten Se. 
Abends war die ganze Stadt erleuch⸗[ Majeſtät die Erlern ung der mathe⸗ 
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nathiſchen Wiſſenſchaften höchſt ſelbſt 
anzuempfehlen. Abends war die 
Stadt abermals beleuchtet, und Se. 
Majeſtat fuhren zur Freude des Vol. 
kes unterm lautem Jubel durch die 
Straßen, indem Sie mit gnädigem 
Wohlgefallen die Beleuchtung in ho⸗ 
hen Augenſchein nahmen. Am F. 
früh um 7 Uhr ſind Allerhöchſtdie⸗ 
ſelben nach augehörter heil. Meſſe 
bei den WW. EE. PP. Karmelitern, 
unter lauten Segenswünſchen der hie⸗ 
ſigen Einwohner von hier über Mar⸗ 
singberg nach Ofen abgereiſet. 
Semlin, vom 9. April. 
Ueber die Ermordung des Belgrader 
Paſchas mit feinem. Gefolge und den 
meiſten Türken daſelbſt, hat man jetzt 


nähere Aufklärung von daher erhalten. 


Der Paſcha hatte nehmlich noch vor 
der Ulebergabe der Feſtung in einer 
verborgenen Grube feines Hauſes eine 
großt Menge Gewehre, Pulver, ſcharfe 
8 dergleichen Waſſen heim⸗ 
lich au 
nach 


wacht, plötzlich über Georg Czerny 
und die ſerviſchen Kommandanten her⸗ 


zufallen, fie zu ermorden, und fh 
ſo der Feſtung von neuem zu bemei⸗ 
ſtern. Dieſes Vorhaben wurde aber 


von einem Einwohner entdeckt, und 
dem ſerviſchen Oberbefehlshaber Georg 
Czerny verrathen, worauf dann am 


7. und den darauf folgenden Tagen 


des verfloſſenen Monats jens bekann ⸗ 
son Blutſcenen erfolgten. . 


fbewahret, und war Willens, 
f hergeſtellter Ruhe in Belgrad, 
zut Nachtzeit mit feiner türkiſchen Leib⸗ 


In Belgrad wird nun mit raſtloſem 
Eifee an Ausbeſſerung der Feſtung, 
und im Zeughauſe an neuen Kanonen 
und andern Kriegsgeräthſchaften gear⸗ 


beitet, die gemeinen Soldaten waren 
mit Verfertigung ſcharf Patronen 
beſchäftigt. Am 10. v. M. war ein 


großer Transport Munition und Waf⸗ 
fen nach Kurwingrad und Jakoba zu 
dem ſich daſelbſt zuſammenziehenden 
Korps abgegangen. Das ſerviſch⸗ al- 
baneſiſche Korps iſt von Schabatz nach 

Uſchiza abmarſchiret, die in Schabs 


ei befindliche Beſatzung beſtehet dermalen 


nur noch aus einer Diviſion Infan⸗ 


terie, einem Detaſchement Kavallerie 


und Artillerſe. Die in Semendria 


gelegene 3000 Mann ſtarke Beſatzung 


wat ebenfalls in den letzten Tagen des 
verfloſſenen Monats nach Parakin abs 
gegangen, und dafür 2 Diviſſonen 
Infanterie und 1 Detaſchement Aa 
vallerie daſelbſt eingerückt Die Fe⸗ 
ſtung Uſchiza wird nun eilends ausge ⸗ 
beſſert, Nr und erhält 
6000 Mann Beſagung⸗ Die an der 


Priſtina und Rama ſind ebenfalls in 
Fr geſetzt worden. 
Die Pforte hat die förmliche Uns 
erkennung der neuen Regierung in 
Holland und beiden Sizilien, öffent 
lich bekannt gemacht, und dem bis⸗ 
herigen Miniſter des Königs Ferdi⸗ 
nand IV. Grafen Ludolph, die An⸗ 
weiſung zukommen laſſen: daß ſie ihn 
von nun an als einen laben an 
kulier drachen könne. f 
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Anhang zur Krafaı 
enn ni 57 bi 
Avertiſſemente. 
Kundmech ung. 

Von Seite der bieſigen k. k. Unis 
verfitaͤt wird hiermit bekannt gemacht, 
daß zween Borkarner⸗Stiftungsplätze, 
jeder mit jährlichen 50 flir. in Erledi⸗ 
gung gekommen ſind. Es werden 
demnach Diejenigen Studierenden, wel⸗ 
che Diele, 5 zu erhalten 
wünſchen, und ſich na 
den hohen Vorſchriften über ihre, oder 
ihrer Eltern Armuth durch Zeug niſſe 
ihrer Obrigkeit und des kompetenten 
Pfarrers, dann uͤber den guten Fort⸗ 
gang in Studien und über die Mo⸗ 
ralität auszuweiſen vermoͤgen, ihre 
Na zu belegenden Geſuche, lang ⸗ 
ſſeus binnen 4 Wochen vom. Tage 
biefer Kundmachung an hierorts ans 

zubk ingen 


haben. 
Vom k. k. akademiſchen Senate zu 


Fr. Marx, Rektor. 


Krakau am 26. 1807. 
Juoſ. Karl Niemetz, i 
der ſaͤmmtl. N. Dr. und Univerfit. 

Syndikus. N 


—— ſ?—e (.: — —-—ũ 


Von Seiten der k. 
Landrechte in Weſtgalizien wird be 
kannt gemacht: daß nach erfolgter 
Beförderung des hieſigen Hrn. Lands 
raths Freyherrn von Münch zum pe 
pellazionsrath des k. k, weſſgaliziſchen 
Appellazlonsgerichts eine Rathsſtelle 
bei dieſen k. k. Landrechten erledigt 
fen. Es werden daher alle diejenigen, 
die ſich um dieſe Amtsſtelle bewerben 


Religion, Kondizi 


den beſtehen⸗ 


k. krakauer 


ler Zeitung Ni. 33, 


wollen , angewieſen: daß fie bis zum 
15. Mai J. J. (und zwar wenn fie 
ſchon Beamte find, mittelſt ihrer vor⸗ 
geletzten Behörden) die Geſuche ein⸗ 
reichen; in der Tabelle der Eigen: 
ſchaften, das Vaterland, Alter, die 
on, den Stand, die 
n utniſſe, den Dienſt 
und andere, Eigen haften, die fie au⸗ 
| führen, mit glaubwuͤrdigen Urkunden 
darthun, denn ſonſt wird keine ats 
dere Ruͤckſicht genommen. 
Uibrigens werden ſie ermahnet, daß 
die Geſuche bis zum obbeſtimmten 
Termine deſto gewiſſer einzureichen 
ſind; als die fpäter eingereichten ohne 
Wirkung werden zurückgeſtellt werden 
Krakau am 13. April 1307. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
V. Lichocki. 


Wiſſenſchafte 


. 


* 
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5 Kannamiller. f 

Ans dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 

kaner Landrechte in W 41 
- ’ 1 T € oͤner. 7 3 


8 Kundmachung. 

Nach der Vorſchriſt der hohen Gu ⸗ 

bernialverordnung vom 24. Oktober 
v. J. Zahl 44,467 iſt vorgeſehen 
worden, damit einsweilen bis auf 
Errichtung eines Arbeitshauſes der Lü⸗ 
derlichkeit des Dienſtgeſindes allhiet 
einige Schranken geſetzt, die bisheri⸗ 
gen ſogenannten Zubringer abgeflellt, 
und damit folgende Einleitung getrof⸗ 

en werde. 5 N 
a) Jeder dienſtloſe eee bat 
ſich mit ſeinem Dienſtzeugniſſe bei 
dem Viertelrichter, welcher dermals in 
der Stadt in der Perſon des Waag⸗ 
ſchreibers 1 „dem der Markt⸗ 
adjunkt Schultz noch beigegeben iſt, 
und in der Stadt Kafımir , 3 den 

f or. 
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den eee e 
Vorſtaͤdten in der Perſon des betref— II. Feat er Site 
feuden Grundrichtet aufgeſtellt wird, es 2 1 z 
ordentlich in der Amtsſtube zu mel. 8 fuͤr i 11 e EN — 
den und anzugeben, wo er jederzeit 
wohne, da et ohne Dienſten iſt, von 
vn er le EI a ‚erhält, 
ſſtoct inwoh ner ‚allßier.,. der 
192 Fl bothen bab ben Ara ird 
angewieſen, 10 95 n aufgeſte ten 


e 7900 5 
e 
jeder Bie ich 


det, oder mit dem er eisen Ver 
niſſe nicht verſehen ſt, von dem bes 
treffenden 1 . oder Viertelrichter 
an den königl. Magiſtrat zur Altes 
da blung 55 zeigen. nr 
8. wird 175 50 dieſe h e Ver⸗ 
Fernen publizirt, und. 12 Mi ‚Por 
direkzion ütgetheilt, und hat der 
In ang 105 11 55 Dienſibothenamte 
vom 1. zu nehmen, auch 
wird unt. 853 Arreſtſtrafe vers 
bo then, fi 155 mit Zubringen der Dienſt⸗ 
gar ‚prhen abzugeben, ‚weiches beſonders 
ie bisherigen Dienſtbothenzubringer 
trifft, daher den Dieuſtbothen ſtreng, 
nter Arreſt oder koͤrperlicher Zuͤchti⸗ 
gung unterſagt wird, ſich an die bis⸗ 
vB: ubringer zu wenden, auch 
11 5 * 9 dieſe Vorſchrift 
u befolgen, Seh ger eine 
Flags gegen einen vom Zubringer an⸗ 
e Dienſtbothen Gehör fin⸗ 
n, und der Dienſtherr nach Um⸗ 
en noch geſtraft werden koͤnnte. 
Die k. k. Polizeydirekzion wird ers 
ſucht, auf dieſe Zubringer wachſames 
Auge zu halten; man habe ſich um 
fo mehr von Seite der Dienſiherrn 
und Dienſtbothen an die aufgeſtellten, 
ieruͤber unterrichteten Amtsper⸗ 
nen zu wenden, als ſie angewie · 
fen ſind: 
I. Ein eigenes Prstofol uͤber die 
ſich angemeldeten, in Dienſt getrete⸗ wurden. 
nen, oder ſonſt beſtraften Dienſibo⸗] Kublin den 18. Dez. 1886. 1 
then zu führen, und Manndorf. 3 


— ilch, mithin anferordent- 
liche N diesfalls di fordern 
berechtiget ſind, welchen Betrag der 
Dienſiherr bei Uiberkommung des 
Dienſtbothen „ und mit ihm ausge⸗ 
machten, Dienfllodn der Amtsperſon 
zu be J en und dieſe ihm nicht nur 
auf Verlangen quittiren, ſondern 
auch der Wiertelrichter in fein Pebte⸗ 
koll einzutragen hat 

Da die Seen der tetortis 
gen weg die Einkich⸗ 


10 5 ſehr 5 te bee iſt, 
ieh t man 
ah Min en werd 1 
Vom Mie 41457 zul Heut, 
MR: AT 1 % e 125 


55 ein e . nublper Kreis. 
amts wird in der Augwanderungsan⸗ 
gelegenheit der aus Bilgoray, lub liner 
Kreiſes, mit feinem Werbe Apollonia 
ausgewanderte ger Mathias Ko⸗ 
walski hiermit erkennet: daß dieſelben 
ohngeachtet der un erm ig. Juni 1805, 
Zahl 29,9063 durch die hohe Landes⸗ 
ſtelle veranſaßten Ediktalzitazion, in 
der feſtgeſetten viermonatlichen Friſſ, 
weder zuruͤckgekehret ſind, noch ſich 
über ihre Entfernung gerechtfertiget 
haben, dieſelben hiermit als Auswan⸗ 
derer au R Be mit 
dem Beyſatz fir verlustig erklart wer⸗ 
den, daß ſelbe, wenn ſie in der Folge 
ergriffen wurden, zur geſetzlichen 
Strafe, das iſt, zur Öffenthichen Ars 
beit auf 3 Jahre verhalten ae 


* 
1 


Von Seiten der ir k. krakauer 


Landrechte in a Wan nird die 
Fran Katharina. Zapalska, deren 
Wohnort unbekannt it, mittelſt des 


enwaͤrtigen Edikts vorgeladen: daß 
ee ſich binnen 3 Jahren und 18. Wo⸗ / 
nach ihrer leiblichen 


chen zu der ma t 
Schweſter Antonina Wieezorkowska 
geb. Spinek zuruͤckgebliebenen und 


ihr zufällenden Erbſchaft melde; weil 
hingegen dieſe Erbſchaft in der Ge⸗ 
richtsverwoltung fo lange aufbewahrt 
bleibt, bis ſie für todt wird erklart 


werden konnen. 5 
Krakau den 28. Jänner 197. 
FJaoſeph v. Nikorowiez. i 


Ar . Pohlberg.] 
18 
krataner Landrechte. 


den dieſer Provinz bekaunt gemacht 
werde: daß der ſchon im Jahre 1805 


in Hungarn durch den faroffenfer Ko⸗ 


mitat. fuͤr einen Verſchwender erklar⸗ 
te Kaſpar Verzewiezu, auch jetzt in 


ſeinem dermaligen Wohnorte im 


tarnower Kreiſe nach erlangter Erb⸗ 
ſchaft nach einem Verwandten feiner 


Ehegattin, neuerdings Beweiſe feiner 
Verſchwendung gegeben habe; daß 


ibm daher bei Verlust, der Gerechtſa⸗ 
me auch ſogar des Eigenthumsrechtes 
kein Geld ee auch kein Ver⸗ 
trag von was immer für Art mit 
ihm eingegangen werden koͤnne. Wel⸗ 
ches in Folge des unterm 12. März 
1807 vom k. k. Appellazionsgerichte er⸗ 


— 


; 5 D 8 
dem Nathſchluſſe der k. k. 


gangenen Auftrags hiermit offentlich 
bekaunt gemacht wird. a . 
Kalkan am 31. März 1907. 
Jioſeph v. Nikorowiez. 
f ˙ 
„Fe. Mark, Landrath. 223 
Aus dem Narbſchluſſe der k.k. tra. 
kauer Landrechte. ! 
ER ee PENMINgERE.- 2 


8 
r een 


n 2 BE 


Von Seiten der k, k. krakauer. 
Landrechte in Weſtgaliſten wird mit⸗ 
telſt gegeuwaͤrtigen öffentlichen Edikts⸗ 
et emacht: daß auf Anſuchen 
er Glaͤubiger der Theodor Wojucki⸗ 
ſchen Konkurgmzaſſe, die im kielzer 
Kreiſe gelegenen, zu derſelben Malle. 


. 


27 


BE ener, ; weit gehöͤ igen“ Guter EUER 

Die königl. hüngariſche Hofkanzley N 
hat unterm 30. Jaͤnner 1807 bei 
der hoͤchſten k. k. Juſtizbehoͤrde ange⸗ 
ſucht; womit auch durch die Behoͤr⸗ 


unt de J. wtteiſ öffentlicher Ve 
feigerung unter nachſtebenden Bedin- 
dungen weiden berfürnft werden. 
. Daß jeder Kaufluſtige den roten 
She des 15 0 1775 1 duf; 
268,034 flp, oder 67,188 fir. 30 kr. 
beſtimmten Werthes alert e Ren⸗ Bi 
el zur Sicherheit der Lizttazion er⸗ 
ge. a ea „ . > e 
2. Daß der Kaͤufer den ganzen zur 
Erganzung des Reugeldes ausfallenden 
Kaufſchilling binnen 14 Tagen vom 
Tage des ihm zugeſtellten die Lizita⸗ 
zion bekraͤftigenden Beſcheides, oder 
wenigſteus die Hälfte deſſelben ans 
hieſige Depoſitum abfuͤhre, die andere 
Haͤlſte aber auf denſelben Gütern, 
gegen Zablung Na eſetzlichen Zinſen, 
is auf fernere Verfügung dieſer k. k. 
„Londrechten, ficher ſtelle, und Mich 
hierüber in derſelben Zeitfliſt ouswei⸗: 


iA ſe z weil hingegen eine neue Lizitazion 


qu 


115 ſeine Sfaht. und Kosten enche⸗ kun deren Preis 803 fle. be⸗ 
ſchrieben werden wird. tragt Bei diefen k. k. Landrechten ain 
Die Kaufluſtigen, denen e fer fle- 19. Juni I. F. um 9 Uhr, Vormittags 
bet, die Schaͤtzungsakte in der hieſſ⸗ vorgenommen werden wird. 
gen Landrechtsregiſtratur eiüzuſehen, IE Uibrigens ſtehet es jeder mann freu, 
werden daher zu der am obbeſtimmten \ die Pachtbedingungen auf 13 Tage 
ee ‚abgußglienden: Thitazion zan⸗ vor dem fee e, in der Re⸗ 
gewieſen. 0 f dieler 52 bebe ee 
„Die ſeanmtlichen aber cher geßeil⸗ fe 45 f 
ten, Gläubiger, werden unter. einem „Krakau den 37. Marz 1807. 
vorgeladen, daß fie; por dem "isitas # 5 Joſevh v. Nikorowiez. 
zioustermiue über ihre Gerechtſamen; e en Marr. REG 
wachen, und ſie werden gewornet, Festa zi F. Pohlbe 
daß fie keine beſondere Vorladung ge- . „ins dem Nathſchluſſe der . k. No- 
wärtigen, ſondern ihre rechtlichen Ans! u: he 


len bei der Lhzitalion een, 75 | 5 Aſchet 5 8 
Krakau ben 19. Mär 18% FF 

ee In res Sr. Engelen teil 7 K 

Herrn Praäͤſidenten. ST sa . 
i A: ist, Rah, ie Spruch. a 


8 1 
Poßlberz⸗ f 

Alus den Katbſchlaf der: k. & kra⸗ 
Ann Landlerhten 8 nge 
. e Elche, 


Von Seiten des kaiſerl. ch. 
miglehicer Kreisamtes wird über den 
Bürgersſohn der im hieſſgen Kechſe 
gelegenen Stadt, Zator, welcher % 
Jahr 1791 ohne Einholung. ber: 
‚ubtiß in die preuſſiſchen Sehen 
ausgewandert if, im Grunde bes 
hoͤchſten Hofpatents vom 10. Auguſt 
1784 zu. Recht erkannt und geipro, 
chen: Daß nachdem Felix Golawleckt 
‚ohne ‚Erlaubniß, im Jabr 4791 aus⸗ 
4 iſt, und ſich auch auf die 
in Folge des Kreisſchreibens vom 13. 
ER 1708 §. 1. von Seſte der hich: 
loͤblichen k. k. galiziſchen nee 
am 24. Auguſt 180 bei allen Haie 
e e veranlaßte Ediktalvo 

ng nicht gestellt bat, fo fene Seh Go. 
In ecki nach dem 27. L. erwähnten 
hoͤchſten Patents, aller Buͤrgerrechte i in 
den k. k. Erbitaaten hiemit für verlu⸗ 
ſtig erklaͤrt; und da weiters von die⸗ 

ſem Auswandeker kein Vermoͤgen 1 
banden iſt, da er bereits im Ja 


8 
* 5 
7 17 1 2 
181 en 161 4 3 


Mar 2 7 


Da bem Serkähkeh der . Aan 
desſtelle der vereinten Satin. ge⸗ 
mä kuͤuftighin die offentlichen Ver⸗ 
pachtungen, der zur Maſſe des ver⸗ 
ſchuldeten geſſſlichen Herten Joſeph 2 
Snjaͤniawski gehörigen Güter , bei die- 
ſen k. k. Landrechken werden abgehal⸗ 
ten werden, und die zur Wonchocker 
„Abteysgehörigen: Guͤter Wonchock und 
Lukawa bei dieſen k. k. Landrechten 
jetz tzt auf 3 J Igor vonr 24. Juni 1807 
an mitttels öffentlicher Vekſteigerung 
in verpachten kommen; ſo wird allen 
und jeden, welche die gedachten Güter 
zu en 12700 0 gegen: 
Hoktigen 1597 emacht: 

bes die zäh Ic tage de 
des Giersch, bee deſſen 1791 ausgewandert war, und de — 
Siskalpreis 7035 flei, und der Güter] Vater erſt im Jahre 4788 nun er 

x „ Kiss - 
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richtetem deſtament mit Tode abgieng, 2. 
nach welchem der Ausgewanderte ei⸗ ] wichtigen Kornbrod, mit dtaͤgigem 
nen Theil des Vaͤterlichen zu fordern verſchaͤrften Arreſt und zmaligen 
haben wurde, wenn er nicht fein Erb⸗ aſſen. e 
recht welches ſodann auf ſeine Ge- 2.3. Eine Weißbäckerin wegen Er⸗ 
zeugung unausgebackenen Weißge⸗ 


bruͤder aubeim gefallen i, durch die 
Auswanderung verloren hätte, ſo ſeye backs, mit Staͤgigem veiſchaͤrften Ar⸗ 
derſelbe bei, feiner” Pabhaftwerbung reſt und amaligen Faſſen. 
VVV 
zu elegenn. 3 s . — N 
& Katſerl. n Mistenice eee 5. * 5 
den va. Juni 1865. L̃andrechte in Weſtgaltzien, wird a 
er Fre shaudtmann abweſend. denen daran; . 
. Keeiskommiſſär Bar. Hartitzſch. $ — 5 1 E Ne nach dem veritorbeien 
Be 8 450 m Ei a 5 FR ö At birrertg Obhehenkeln ri 
ben der zur Besetzung DET TAB“ laut dem durch den Kämmerer Mi⸗ 
recki unterm 18. Marz 1806 aufge 
nommenen Inventarium der Aktiv. 
‚Rand dieſer Verlaſſenſchaft 3324 flp. 
16 gt., der Paſſivſtand aber 5206 flp. 
2 gr. betrage; daß ferner fuͤr die 
perkauften Fahrniſſe ein Geldbetrag 
pon 989 flip. gelost, und nach Abs 
ſchlag der dringenden, Ausgaben 655 8 
e 
Es! daher Ale, eie au pie Ber- 
en ex utraque linea, baut den Mo- leſſenſchaft Led Wladislaus Koßtetulgki 
re en de bee Fee ee ee ee 
Hoch vor eee eh 
bei dem kadomer Kreisamt anzubrin. gerlichen Gecctbuches vorgeladen; daß 
* f Ii ſiee am 25. Auguſt d. J. bei dieſen k. 
Ar | 5 e kn und 1 
m nn u rn Örrechtfänien um fo. gewiſſer anmel⸗ 
Abſtrafungen in Polizeygewerbs⸗ den ele die fich Meldenden verhält: 
chen werden bekannt gemacht. Wiümähig beſciodigr, die fi nicht Wel⸗ 
In Folge der im Grunde eines legen ebe der Bei⸗ 
gllechöchſten Befehts erfloſſenen- ho⸗ u del Hen 2 de e 
hen Landespräſidialverordnung vom nibrigens wird ihnen eröffnet: daß 
22. Jauner v. J. ſind im Mos zum. Vertreter der Vladislaus⸗Kozie⸗ 
nat März folgende Gewerbsleute | iulelſſchen Maſſe der Adpokat Bien⸗ 
von der k. k, Polizeydirekzion be⸗ chan ie 8 ge worden. 
12 Ter „4. Po, 3 r a 4 . 1% 1807. — 2 
Bolt worden. Joſeyph v. Nikorowiez. 7 
F Ele Schwarz haͤckerin wegen un⸗ A 20870 
gewichtigen ER mit. itaͤgigem Aus demRRathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
Arreſt und Imaligem Faſten. kauer Landrechte. Elsner. a 
| a 


* 


Sn 
dit 


April 19% 2 


2. Ein Schwarzbacker wegen unge⸗ 


a der- mittelſt Edikt von v. Si. Am 

1806 in Gemaͤßbeit der hoch. m "Der Zuckerbäcker Alber Valter 53 Jahr 
appellatoriſchen „Weed ung ie — 2. an der De in Kaſſmir, Nrz 
September v. J. — — 689 zur Ver⸗ 154. Apr 
antwortung wegen Trugsverbrechen 7 
vorgeladene fürgeweſte Student Adal⸗ Den dagger Ban Mer, 5 58 Huge 
bert Hörfer in der ‚ausgefepten: Fr} Nr. 264. aeg, den Sand, 
bis zum 7. Dezember v. J. nicht er⸗] Dem Zuckerbäcker Korteſt fein Weis 37. 
ſchienen. iſt; “fo wird bemelben nach ] Jahr alt, an Blutſturz, in der Stadt, 
Maßgabe 975 7 „e a. e G. zum ] Nr. 45s. ER 

zweytenmal aufgetragen, ſſich binnen 1 pet 

60 Tagen, und zwar bis zum 7, Juni Den eg Bi 0c. Pte 
1. J. vor das hierortige Kriminalge⸗) in der Stadt Nr. 339. u 
richt zu ſtellen, und fich geget die 8 Am 9. Noril. 2 
vorhandenen Anzeigungen: daß der | Die Deweiſele Helena Büderowna, 28. Je 
durch eine Mittelsperſon unter mans | alt, an der 9 5 ber 3 
rn argliſtigen 1 vor:] Nr. 391. 5 7 
zuͤg mit dem Vorgeben eines be⸗ 1 

gleitenben u ene ne und eines Dem S b Set be Ser 
etrachtlichen Vermoͤgensſtandes dem alt an Roneulfonen n we ar : 
bielgen « bürgerlichen “Eifberatbeiser |} Re. 639 8 55 
Martin Ott, deſſen Stiefmukter Jo⸗ Am. 12. 

ſepha Ott, und der Dienſtmagd. Dos ie ‚Ehre Frau Urſula v. Schnitte 40. Ihe. 
rothen Stiaſin Geld entlocket und fie Pa e der Lungenſucht. * 
auf dieſe Weiſe, und zwar den Mar⸗ & ae pee, a a . 
tin Dit um 18/280 fle, bie de B08 u Fieber, in de ix 3055 Ri x 
8 . 4 2 2 1 ee Nr 2 ren ser, 

s:betr gen inski, 86 ralt , an Schw 

bei 1 m 1 705 der Stadt, Ri. 1 7 15 5 acht, in nd . 
rige erſelbe des 1 gugeſchulde⸗ til, 

— Verbrechens fur getändig gehal⸗ 5 Schreiber Sem Iaworefi, 30 Ja" 
ten werden würdest: su alt, an der Abzehrung, im St. Lazar⸗ 

Von dem Magiſtrat eber koͤnigl. 


ſpital- 
Di Witt & 2 
Hauntſtadt Prag den 7: Dir 1807: Die Wittwe — — Kaytarekg, 40 Jahr 
Andreas Steiner, 


2 an der Abzehrung in Klan, Nr. 
„Burgermeiſter - C=. 80. 7 Dem Vorköuſer 8 Klemgek f. T. Me 
3 Georg Karl, Re alt 


257 vionna, 1 3 nee. in 
tzebuͤrgermeiſter. ee Eee 5 * 
Vet Koller, Wagiratördeh.- 


nn > 


— 


Im 14. April. 
die, Wittwe Regina Normgfowaka, gadehr 
13 alt, au Alter in 18. Pads gr: 
nt 1 5+ pri * 
Dem Taglöhner Albert Domemeki f. 
1 Ri e alt, an Alter, ii . 


8 in Krakau und den 
ent 3 0 
: Am 5 San 
Dem Sen us Grill 1. Der 28 Johann Philipkowis 457 
Johanna 230 Vb al „ an Steck⸗ Jahr alt, an der Age in derben 
ten. = „ Stadt, Nr. 623. me ar 


— 22 


Godruckt une m E77) Gerz Traßler, k. k. erden Sudan 14 
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